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Karlsruher Zei tu n g.
Nr . 281. Samstag , den 10 . Oktober 1829 .

Baden. — Baiern . — Frankreich . — Italien . — Niederlande .

Amerika . (Mcriko ; Columbia . ) — Verschiedenes.
Lcstreich . — Preußen. — Rußland. — Türkei. — Aegypten-

Baden .
Die Gesammlzahl der in diesem Jahre in Baden -

Baden angekommenen Badegäste beläuft sich , trvz der fast
immer ungünstig gewesenen Witterung , auf 11,087 Per¬

sonen .
D a l e r n.

Der königl . Kämmerer Frcihr . Georg von Cotta hat
einen Aufruf zur Bildung einer Hagel -Dei sicherungö -

Gescllschaft für daS Königreich Baiern erlassen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 6. Oktober .

Sprozent . Renten : 107 Fr . 50,40 Ct. — Sprozxnt .

Renten : 8 t Fr . 55 Cent .
— Der Herr Herzog avn Chartres iss aus dem Lager

von Lüneville wieder zu Paris angekommen .
— Der H . Secpräfekt zu Toulon hat , unter 'm 28 .

Scpt . , an den Hrn . Marine -Kommissär zu Marseille fol¬

gende telegraphische Depesche erlassen :
"Der Befehlshaber des Blokade -Geschwaders vor Al¬

gier meldet wir , daß zwer algicrische Korsaren bereit

sind , aus dem Hafen auszulaüfen . Da eS möglich
ist , daß eS ihnen gelingt , der Wachsamkeit unserer Kreu¬

zer zu entwischen , so benachrichtigen Sie hievon die Han¬
delskammer , damit sie die Handelsschiffe verpflichte , sich
nrcht von ihrer Eskorte zu entfernen . ,

— Dre Gazette de France vom 6. Okt . rechnet unter

die Lügen des TageS folgende Nachrichten :
DeS Journal des Debats : "Der H . Fürst von Polig -

nae wird nächstens zum Präsidenten beS Minisierralhes
ernannt werden ..

Des Courrier Francais : "Der Minister der kirchli¬
chen Angelegenheiten und des öffentlichen Unterrichts hat
eine Kommission ernannt , bestehend aus den HH . Lauren «

cie , Delvincourt und Clausel des Coussergues , um den

Lehrkursus der HH . Professoren Guizot , Cousin und
Dillewain zu prüfen .,

— Bon dem Wahl -Kollegium zu Laval ( D «p . Mayen «
ne) ist tz . von Pignerolles , mmistcrieller Kandidat , mit

98 Stimmen zum Abgeordneten in die Lcputirteukammer
erwählt worden. Sein Mitbewerber , H . Dean de Luig-
nc , Kandidat der Liberalen , erhielt nur 58 Stimmen .

— Im I . 1828 wurden 65 Verrückte , worunter 58
weiblichen und 27 männlichen Geschlechts waren , in 's

Irrenhaus zu Charentvn ausgenommen ; nämlich : durch
häuslichen Kummer verrückt Gewordene , 14 Personen

weiblichen und 15 männlichen Geschlechts ; durch zu an¬

gestrengte Studien und Nachtwachen , 5 Männer ; durch

Vermögenseinbuße , 2 Männer ; durch Spielsncht , 2 Män¬
ner ; durch Eifersucht , 5 Manns - und 3 Frauensperso¬
nen ; dr» ch Liebe , welcher die Aeltern und Verwandten

hinderlich waren , 6 P . weibl . Geschlechts ; durch ver¬
wundete Eigenliebe , i Mann ; durch Schrecken , 4 P .
weibl . Geschlechts ; durch übermäßige Freude , 1 P .
weibl . Geschlechts ; durch Romanen -Lekture, 7 P . weibl .

Geschlechts .
— Von Rouen bisQuillebeuf steht das ganze Uferland

der Seine fortwährend unter Wasser . Die Folgen dieser
Uebcrschwemmungen sind bösartige Fieber . Mehr als

drei Vwrtheile der Aernte sind durch die Regengüsse ver¬

nichtet , die nunmehr schon 3 Monate anhallen .
— Der Lildhqurer Pradier ist wirklich zu Genf , um

sich mit einer niedergesezten Komito über die Verfertigung
der Bildsäule zu verständigen , welche die Schweiz dem

HanS Jakob Rousseau errichten will .

Italien .

( Kirchenstaat .)
Se . Heil . Papst Pius Vlll . haben Sr . Durchs , dem

Herzog von Anhalt -Köthen den ChristuS -Orden in Dia¬

manten verliehen .
Niederlande .

Die Gazette des Pops -BaS meldet , daß Se . kais.

Hoh . der Großfürst Konstantin am 4 . Okt . zu Brüssel
«»gekommen und im Palast « Sr . kön. H . des Prinzen
von Dranien abgesticgen ist.

— Die HH , Bcnvrtt und Kompagnie , Lithographen

zu Amsterdam , haben « ine Musik . Kopiermaschine erfun¬
den , welche , binnen ) Stunden , 144 Kopien von jeder
Ouvertüre oder Symphonie , wie lang sie auch seyn

mag , liefert . Der König der Nikderlande hat ihnen , auf
iS Jahre , ein ausschließliches Privilegium für diese Er¬

findung bewilligt .
O s fl r e r ch.

Wien , den 3 . Okt . Aur Vorabend -Feier des Na -

mensfesies unsers allverrhrten Monarchen sind heute alle

Theater beleuchtet.
Der Schn deS englischen Botschafters , Hr . v . Wel -

leSley , ist als Kvurier von London gekommen . Em

französischer Kvurier ist von Kvnstantinopel hier durch nach

Paris geeilt .
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DäS in unsE gestrigen Zeitung erwähnte , vom i .
Oktober 1629 dtairle , k . k. Patent über die künftige
Wirksamkeit und Mittel unseres Amortisations -Fonds
lautet also :

Wir Franz der Erste , von Gottes Gnaden Kai¬
ser von Oestreich rc .

Seit Unserem Patente vvm 22 . Jan . iöt7 , durch
welches der allgemeine Tilgungs -Fond für die verzins¬
liche Staatsschuld gegründet und eingerichtet wurde , ist
der LilgungSfond zu dem Belize eines so beträchtlichen
Vermögens und daraus entspringenden Einkommens ge¬
langt , daß Wir es den Umständen angemessen finden ,
die Wirksamkeit desselben künftig auf dieses Einkommen
und einige besondere Zuflüsse zu beschränken , die dem
Tilgungs - Fonde bisher aus dem Staatsschaze zugewiefe «
neu Beträge anderen Staatszwecken zuzuwenden , und in
der gegenwärtigen Einrichtung der Anstalt diejenigen Ab ,
änderungen zu treffen , welche die Ordnung in dem Staats¬
haushalte , und das Wohl Unserer getreuen Unterthanen
fordern .

Wir finden daher Nachstehendes festzusezen :
- 1 . Der allgemeine TilgungS - Fond soll von nun an

seine Wirksamkeit der Einlbsung und Tilgung nur auf
die ältere und neuere verzinsliche Staatsschuld beschrän¬
ken , und von jeder anderen Verwendung , insbesondere
von der Rückzahlung der StaatS - Lvtto -Anleihen , welche
nach den eingegangenen Verpflichtungen in anderen We ,
gen bedeckt ist , enthoben werden .

2 . Die Mittel des Tilgungs -Fonds theilen sich in sein
Vermögen und sein Einkommen .

3 . DaS Vermögen des Tilgungs -FondeS ist unveräus¬
serlich , und nur von Zeit zu Zeit zur wirklichen Tilgung
bestimmt . . ^ ^ „

4. Das unveräusserliche Vermögen deö allgemeinen
TilgungS -FondeS bestehet :

s ) in denjenigen StaatSschuld - Derfchreibungen , wel »

che ihm gleich bei seiner Einrichtung in Folge deS
Patentes vom 22 . Fan . iöl7 in sein Eigenthum
übergeben worden sind , und die er von jener Zeit
bis lezten Oktober 1829 durch di« ihm zugewiefe -
nen Mittel für den Zweck der Tilgung eingelöset ha ,
den wird ; dann

d ) in denjenigen Staatsschuld -Verschreibungen , wel¬
che er durch die KaufschillingS -Gelder für die zum
Behufs der Staatsfchulden -Tilgung veräußerten
Staatsgüter , die ihm fortan zugewiesen bleiben ,
an sich zu bringen in dem Falle seyn wird .

Z) vDaS Einkommen des Tilgungs -FondeS bestehet :
» ) aus den Zinsen der in dem Vermögen des Til ,

gungS - Fondeö befindlichen Staatsschuld -Verschrei¬
bungen ;

1») aus denjenigen Ueberschüssen der Staatseinnah¬
men , welche demselben von Zeit zu Zeit zugewen¬
det werden ; endlich

v) aus den Bezügen von der dem allgemeinen Til¬
gungs -Fonde zugewiesenen zeitlichen Verwendung
von Geldkapitalien und Depositen .

6. Wenn der Fall und die Nothwendigkeit eines
neuen AnleihenS eintreten sollte , so wird für jedes solches
Anleihen dem Tilgungsfonde eine eigene Tilgungs - Quote
als besondere Dotation vom Staate entrichtet werden ,
welche nicht geringer als mit einem vom Hundert des
Kapitales bemessen werden darf , deren Betrag und
Lauer jedoch in einem jsolchen Falle besonders bestimmt
werden wird .

7 . Alles Einkommen des allgemeinen Tilgungs -Fon ,
bes , es mag ihm aus was immer für einer Quelle zu ,
fließen , ist zur regelmäßigen Einlösung der Zinsenschuld
auf der öffentlichen Börse zu verwenden . Die oberst «
Leitung dieser Einlösung , so wie alle nach den Verhält ,
nissen des öffentlichen Kredits erforderlichen , sich darauf
beziehenden Verfügungen , bleiben der Finanz - Verwal¬
tung Vorbehalten .

8. Wenn der Tilgungs -Fond mit feinem Einkommen
eine Summe von Zinsen , welche eine Million Gulden
jährlich betragen , und nach § . - nicht in sein unveräus¬
serliches Vermögen aufzunehmen sind , eingelöset hat , fo
sind die diesen Zinsen entsprechenden Staatsschuld - Ver¬
schreibungen öffentlich zu vertilgen , und als erloschen
anzuschen .

9 . Die in Unserem Patente vom 2 t . März iöl 8 fest,
gesezte Bestimmung , daß von der in die Verloosung ringe ,
zogenen älteren Staatsschuld jährlich ein gleicher Kapi¬
tals - Betrag , wie der durch die Verloosung auf deik ur¬
sprünglichen Zinsenfuß zurück geführte , eingelöset und
vertilget werden soll , bleibt auf - echt ; es können jedoch
auch zu dieser Tilgung die bereits im Besize deS Lit -
gungs -FondeS befindlichen , oder ihm vom Staate zuge¬
wiesenen Schuld - Verschreibungen verwendet werden .

10 . Der allgemeine Tilgungs -Fond hat fernerhin ei ,
ne selbstständige , unter Unseren besonderen Schuz .gestellte
Anstalt zu bilden , deren Gebahrung einer eigenen Direk¬
tion , nach den in diesem Patente vorgczeichnetyn Bestim¬
mungen , anvertraut ist.

1 t . In der angeschlossenen Uebersicht ') wird der ge¬
genwärtige Stand des Vermögens und deS daraus her ,
vorgehenden Einkommens des allgemeinen Tilgungs -
FondeS ersichtlich gemacht . Die dermal zur Prüfung
der Operationen dieser Anstalt bestimmte Hofkommisfion
wird am Schlüsse des Verwaltungsjahres mit der Duck -
tion deS Tilgungs -Fondrs das Vermögen und Einkommen
desselben nach den gegenwärtigen Bestimmungen erheben ,
UnS die Resultate vorlegen , und den genauen Stand
zur allgemeinen Kenntniß bringen .

12) Für die Zukunft wird diese Kommission jedes
Mal unmittelbar nach dem Schlüsse eines Semesters deS
Verwaltungsjahres , d . i . , mit leztem April und lcztem
Oktober in die Geschäftsführung und Operationen bei
dem Tilgungs - Fonde Einsicht nehmen , Uns darüber un¬
mittelbar die Anzeige erstatten , und die Resultate meiner
deutlichen Uebersicht öffentlich bekannt machen .

l) Wir »vrrden diese Uebersicht nachliefern .
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P r e u s s e n .

Berlin , den 5 . Okt . Ein schreckliches Eceigniß hat

am 3 . d . M . Abends in dem nahegelegenen Etablissement
Neu - Moabit statt gehabt . Nach 11 Uhr traten zwei
unbekannte Männer in die Wohnung deö Viktualienhänd¬
lers Gantzer daselbst , und begehrten von der allein anwe¬

senden Ehefrau desselben eine Nachtherberge , welche ih¬

nen jedoch verweigert ward . Nachdem sie hiernächst noch

Branntwein verzehrt hatten , forderte Einer derselben
den Andern auf , die Zahlung zu leisten ; alsbald versezte

dieser der verehelichten Gantzer mittelst eines in einem

Schnupftuche eingewickelten Steines einen Schlag auf

den Kopf , daß sie Hülfe rufend zu Boden sank. Die

Unbekannten , welche sich hiernächst entfernten , wurden

von dem herbeigeeilten Ehemann der Gantzer und dessen
Knechte Schönberg verfolgt , cingeholt , und mit ihnen

handgemein , wobei jedoch leztere Beide , und zwar der

Gantzer durch einen Stich ins Herz , der Schbnbecg aber

durch mehrere Stiche ermordet wurden . Auch der im

Nachbarhause wohnhafte Gärtner Schadow , der Jenen

auf ihr Geschrei zu Hülfe eilen wollte , ward von dem

ihm an der Thür seines Hauses cntgegentretenden Löse -

wicht überfallen , und ihm der Leib aufgeschllzt . Die

Verbrecher sind entflohen , die verehelichte Gantzer aber

und der tödtlich verwundete Schadow wurden zur Cha¬
rite gebracht , woselbst Lezterer gestern Mittag gestor¬
ben ist .

Halle , den 29 . Sept . Die Zahl der Dozenten un¬

serer Universität ( alle Sprach - und Exerzitienmeister un¬

gerechnet) ist im Laufe des lezten Sommers von 62 auf
70 gestiegen.

Der wirklich immatrikulirten Studenten waren 1291 ,
bei weitem mehr , als sich , ausser Berlin , auf irgend ei¬

ner preusstschen , und etwa , mit Ausnahme von Gbttrn -

gen oder München , selbst auf irgend einer deutschen Uni¬

versität befinden . Den Fächern nach gehörten 924 zur
theologischen , 215 zur juristischen , 66 zur medizinischen
und 76 zur philosophischen Fakultät . 946 Studirende

waren aus dem Jnlande , 545 aus dem Auslande ; am

zahlreichsten waren die Studirenden aus der Provinz
Sachsen ( 628 ) , Brandenburg 6104 ) , Westphale » ( Zo)
und Schlesien ( 51 ) , und unter den Ausländern aus den

Anhaltschen Herzvgthümern ( 55) , Baden ( iö ) , Braun -

schwcig ( 58) , Dänemark ( 22) , Hamburg ( 18) , Han¬
nover ( 42) , Oldenburg ( 19) , Sachsen ( 35) , Schweiz
( 9) und Ungarn ( 12) .

Rußland .

Petersburg , den 25 . Sept . Am 22 . d. wurde

auf dem Admiralstätswerft zu Oästa , in Gegenwart S .
Maj . des Kaisers , das Linienschiff "Brienne . , von 74
Kanonen , vom Stapel gelassen .

— I . kaiserl. H . die Großfürstin Helena Pawlowna
war am 9 . d . M . Abends in Dubnv angekommen , und
hat am andern Morgen ihre Reise nach OstrogundTult -

schin fortgesezt .

Türkei .

Pera , den tö . Sept ; ( Durch ausserordentliche Ge¬

legenheit .) Gestern ist der kvnigl . preussische Gesandte
H . von Rvyer von Adrianopel , in Begleitung zweier rus¬
sischen Offiziere , hierher zurückgekommen . Seit dieser
Zeit hat man die Gewißheit , daß der Friede von den bei¬

derseitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden ist, und

unverzüglich vom Sultan ratifizirt werden soll. Die

ganze Stadt ist darüber freudetrunken , Alt und Jung
umarmt sich , und ruft einander dir fröhliche Nachricht

zu . Nur der Sultan soll keine Freude zeigen , und in
eine Art von Melancholie verfallen seyn , die seine Umge¬
bungen mit Furcht erfüllt . Er scheint der Zukunft mit

Besorgnissen entgegen zu sehen , die bei der traurigen
Lage des Reichs nur zu gegründet sind.

( Mg . Ztg.)

Aegypten .
Militärische und wissenschaftliche , von dem
Vizekdnig gestiftete Unterrichts - Anstalten .

Organisation der Armee .
Die Militärschule zu Cazerlain , bei Cairo , ist die

Haupt -Unterrichtsanstalt , und Achmet-Effendi ist deren
Direktor . Sie zählt 600 Zöglinge , sowohl Türken und
Araber , als auch Kinder europäischer Offiziere von 12
bis 16 Jahre » . Man lehrt darin die türkische , arabi¬

sche und italienische Sprache , die Arithmetik , Geome¬
trie , das Zeichnen und die Details des Dienstes ; in die¬

sen Lehr-Kursen , die 4 Jahre dauern , ist alles auf einem
militärischen Fuß . Bei 'm Austritt aus der Anstalt ha¬
ben die Zöglinge eine Prüfung zu bestehen ; diejenigen ,
mit denen man zufrieden ist , treten in eine höhere
Schule , die Stabsschule ; diejenigen , mit denen man
minder zufrieden ist , treten in die Armee als Unter¬

offiziere.
Die Schule des Stabs unter Nureddin Bey , zuDjab -

Abad , wird von Hrn . Planat dirigirt ; sie enthalt 70
aus der Militärschule kommende Zöglinge , welche nun
die höhere Mathematik , die Algebra ; die Geometrie , die
Theorie der Artillerie , deS Genie und der Befestigungs¬
kunst , die Kunst Plane aufzunchmen , die arabische, per¬
sische und französische Sprache , und die Ausführung der
Manöuvres erlernen ; dieser Kursus dauert 3 Jahre .
Während des darauf folgenden Jahres lehrt mau sie noch
die Physik , die Geographie und die TranSerndeNtal -

Mathematik .
Die Arithmetik , die Algebra u . die Geometrie lehrt Scheck

Hassan ; das Arabische » . Türkische Aiiih -Effendi ; die Theo¬
rie der Artillerie u . des Genie H . Planat ; die Manöuvrir -
kunst H . Tvlgt ; das Französische die HH . Pachot und

König , und das Zeichnen H . Finzi . Die Aemter der Z
Bureaux des Etat -Major haben gewesene Zöglinge dieser
Schule inne ; nämlich den Dienst deS Lagers , Selim Bey ;
die Korrespondenz , Osman Bey ; das Archiv , Paulici
und Tarbö .

Die Araber zeichnen sich aus durch ihren Geschmack
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an den mathematischen Wissenschaften , während die jun¬
gen Türken im Zeichnen sich Hervorthun .

In der OffizierS - Schul « zu Inakhile , insonderheit für
die jungen Türken und Araber gestiftet , lehrt man den
Dienst und daö Exerzieren . In 5 Schulen , die unter
der Leitung des Hrn . Soranio stehen , erlernen 220 Zög¬
linge die Musik .

Die Schule der Medizin und Chirurgie , unter dem
Doktor Clot , zählt iw arabische Zöglinge ; sie ist in dem
großen Spital zu Abuzabel , der i5oo Kranke aufnehmen
kann . Die Pathologie und Klinik werden von dem Hrn .
Doktor Clot gelehrt ; die Anatomie von dem Doktor
Gaetano ; die Chemie nnd die Geschichte der Medizin lehrt
der Doktor Barthelemy ; die Botanik der Doktor Figari ,
die Medizin der Doktor Bernhard ; das Französische H .
Ucelli , die Operir - Kunst der H . Direktor Clot . Die
Professoren haben monatlich 550 Fr . Gehalt , und über -
dieß » och jeder 175 Fr . , unter dem Titel "Zulage und
Entschädigung .^

( Schluß folgt .)
Amerika .

( Mexiko . )
Das Neu -Aorker Journal of Commerce vom w . Sepr .

enthält folgenden Artikel :
Gestern ist das Schiff der Spartaner , binnen 12 Ta¬

gen auS der Havana kommend , in unfern Hafen einge -
laufcn . Der Kapitän desselben , H . Crothers , meldet ,
daß einige Tage vor seiner Abfahrt alle Transportschiffe ,
hie zu der Expedition nach Mexiko waren verwendet wor¬
den , wieder in der Havana eingelaufen seyen , mit Aus¬
nahme des Bingham , der zu Neu -OrleanS geankert hatte .
Die Kapitäne jener Transportschiffe , die fast Alle Ame¬
rikaner sinh , erzählten ihm einhellig über die Landung
der spanischen .Lruppen , was folgt :

Die 3500 Mann , aus denen che Expedition besteht ,
wurden zum Theil auf der Rhede vpn Tambico , zum
Theil 6 Meilen unterhalb der Stadt an 's Land gesezt .
Meich nach ihrer Landung rückte ein KorpS mexikanischer
Kavallerie unter den Fahnen der Republik ihnen entge¬
gen ^ als sie aber den spanischen Regimentern nahe wa¬
ren , .entfalteten sie die Fahne Spaniens , und vereinig¬
ten sich mit denen , die sie bekämpfen sollten. Jeder Rei¬
ter erhielt alödann eine Dublone , und den rückständi¬
gen Sold , welchen die mexikanische Regierung ihnen
schuldig war .

Kur Zeit der Abreise des Kapitäns Crothers aus der
Havana waren die nämlichen Transportschiffe abermals
gemiethet worden , um neue Truppen nach der mexikani¬
schen Küste überzusezen. Ein Schiff kam aus Omoa ,mit Mönchen an Bord , die sich in der elendesten Lage
befanden .

( Columbia .)
Boqota , den 14. Juli . Der Krieg zwischen den Re¬

publiken Columbia und Peru hat sich mit Heftigkeit wie¬
der entzündet . Die Peruaner behielten Guayaquil , und
verstärken sich dort mit allen Truppen , die kapitulirt hat¬
ten , sind mjt denjenigen Lik aus Lima kommen . Diese

Umstände zwingen den General Bolivar zu Quito zu
bleiben ( er war noch am 6 . Mai daselbst) , wo er Mas -
regeln nahm , um Guayaquil zu erobern . Die Truppen
des Generals Flores waren bis in tue Nachbarschaft die¬
ses PlazeS vorgerückt. Man sagt , daß Panama sich von
der Republik Columbia getrennt habe , um sich mit Peru
zu vereinigen .

Verschiedenes .
Von der moldauischenGränze , den 24 . Sept .

Die Fiedensnachricht hat m den Fürstenthümern große
Freude erregt ; die Einwohner dieser von der Pforte so
sehr bedrückten Provinzen wissen jezt , daß eine bessere
Zukunft sie erwartet , und veranstalten Feste , um dem
erhabenen Herrscher , der ihre bedrängte Lage beherzigte ,
ihre Dankbarkeit auszudrücken . So sehr die Fürstenthür
mer m der lezten Zeit gelitten haben , so werden sie sich
bei einer wohlgeordcten Verwaltung doch leicht erholen ,
da sie fast alle übrigen Provinzen der europäischen Türkei
an Fruchtbarkeit übertreffen , und ihre geographische Lage
den Handel , welchem schon die Herbeischaffung der ver .
schiedenen Bedürfnisse der russischen Armee manchen In¬
dustriezweig eröffnet hat , und den Umtausch europäischer
und asiatischer Produkte ungemein begünstigt .

Auszug aus den Karlsruher Witterung S«
Beobachtungen .

y > Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z . 8,5 L . 6,0 G . 65 G . S .
SN . 2 27 Z . 10, l L . 6,5 G . 60 G . NW .
N . 7 ^ 27 Z. 1t,6 L. 6,3 G . 65 G . SW .

Regnerisch — veränderlich -— um 3X Graupeln — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 3 Gr . - Z .7 Gr . - 2 . 0 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den li - Oktober : Der Barbier von Se¬

villa , komische Oper m zwei Akten ; Musik von
Rossinl .

Dienstag , den 15 . Okt ( zum ersten Male ) : Miran -
dolina , Lustspiel iy z Auszügen , frei nach Gol -
dini 's Locanviera von Karl Blum . Hierauf ( zum
ersten Mal ) : Der Spleen , oder : Der Geliebte
in der Einbildung , Schwank in 1 Akt , von
Fr . Tietz .

Donnerstag , den 1Z . Okt . : Die Entführung aus
dem Sxrail , Oper in .5 Akten ; Musik von Mo¬
zart . — Dem . Hauß , vom Frankfurter National -
theater , Constanze , als erste Gastrolle .

Freitag , den 16 . Okt . : Der Fremde , Lustspiel in 5
Akten , von Jffland .

Sonntag , den iö . Okt . : Don Juan , oder : Der
steinerne Gast , große Oper in 2 Akten ; Musik
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von Mozart . — Dem . Hauß , Donna Anna , als

zweite Gastrolle .

Todes , Anzeigen .
Seinen Verwandten und Freunden gibt der Unter¬

zeichnete die für ihn äusserst schmerzliche Nachricht von

dem gestern Abend um 4 Uhr erfolgten Tode seiner Gat¬

tin , Beate Friederike , geb . Fe sende k. Er bittet sie ,

ihn mit allen Beileidsbezeugungen zu verschonen , und

empfiehlt sich ihrer fernern Freundschaft und Liebe .

Behr , Dekan .

Abschied .
Bei seiner Abreise in ' s Oberland empfiehlt sich mit

den Seinigen dem fernern Wohlwollen aller seiner

Freunde und Bekannten

Blankenloch , den 9 . Okt . 1829 .
Assum , Pfarrer .

Karlsruhe . sLotterie - Anzcige .1 Zur
Aimmann Gollischen Güterlotterie , worin zwei
große Güter nebst vielen Geldgewinnsten , im

Gesammrbetrag von 56 ,800 fl .,
'

gewonnen wer¬
den können , nnd deren Ziehung auf den 20 .
Okt . d. I . unabänderlich festgesezt ist, sind noch

bis zum 10 Ott d . I . wo bw Kol¬
lekte geschloffen wird , Loose ä 3 fl. bei
den bekannten Herren Kollekteurs , so wie bei

Unterzeichnetem Zu haben . Bei Abnahme von
10 Loosen ans Einmal , wird das Ute Loos

gratis gegeben .
Karlsruhe , den 4 . Sept . 1829 .

Gustav Schmieder ,
Hauptkollekteur der Gollischen Güterlotterie .

Karlsruhe . lLotterie -Anzeige .1 Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie , deren 2 te

Ziehung unabänderlich ans Montag , den 26 .
Okt . d .

'
I ., festgesezt ist, sind fortwährend Loo¬

se bei mir zu haben . Wer 10 Loose nimmt ,
bekommt das Ille gratis .

CH . Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe . lLotterie -Anzeigc .1 Zur
Amtmann Gollischen Güterlotterie sind Loose
ä 3 fl . zu haben bei

D . Hilb ,
lange Straße Nr. 165.

Karlsruhe , sAn zeige . ) Zur bevorstehenden Gewinnst,
ziehung der Großherzogl . Bad . Loose , wobei die Hauptprcise
von 40,000 ff. , i 5 , ooo ff . , io,voo ff re . gewonnen werden ,

sind Loose
'

zu haben bei
Löw Homburger .

Mosbach , f Anzeig e und Emp feh l ung . ) Unter¬

zeichneter hat die Eh " seinen Gönnern anzuzcigen . daß er ein

Kommissions - Lager von Essig aus der bekannten Fr an zischen

Essigsicdcrei in Rvhrbach , bei SinSheim , erhalten hat , und

denselben in großen und kleinen Quantitäten zu einem billigen

Preise verkauft , mit dem Bemerken ; daß sowohl für die Halt¬

barkeit als für die Güte desselben garantirt wird .

Mosbach , den 6 . Sept . » Lsg .
F- Lempp ,
Kaufmann .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . ) Ich

mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mich als Schnei¬

dermeister dahier eioblin habe . Mit der Bitte verbinde ich die

Versicherung , daß mein Aufenthalt in Paris mich in den Stand

sezt , alle Arbeiten für Herren stets nach den neuesten Mode »

zu liefern , und daß ich mich bestreben werde , dieses Zutrauens

mich würdig zu mache » .
Wilh . Merke ,

im Hause des Kaufmann Wernlcin ,
lange Straße Nr . 137 .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . 1 Wir

geben uns die Ehre , ein verehrliches Publikum hierdurch erge¬

benst zu benachrichtigen , daß wir dahier , Erbprinzenstraße Nr .

24 , eine Weinhandlung etablirien , wobei wir unser besonderes

Augenmerk auf die Haltung reiner guter Oberländer Weine ge¬
richtet haben , die wir zu den billigsten Preisen abgeben können .

Ant . Link et Komp .

Unter Bezug auf diese Anzeige füge ich noch die weitere bei ,

daß ich in meinem Hause , Erbprinzenstraße Nr . 24 , zugleich

auch eine Wcinwirthschaft eröffnet habe , wobei ich mich , unter

Versicherung reeller Bedienung , einem verehelichen Publilum zu

gütigem Zuspruch empfehle .
Anion Link .

Karlsruhe , fAnzeige . ) Stäsfe und Brandes

treffen mit einem Transport sehr schöne » Reit - und Wagen -

Pferden den 12 . Oktober im Darmstädter Hof bei Hin . Dürr

dahier ein ; welches sie nicht verfehlen hiedurch anzuzeigen .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Unterzeichneter zeigt hier¬

mit ergebenst an , daß bei ihm Spinn - und Schuhmacher -Hanf

zu billigen Preisen zu haben ist ; — zugleich empfiehlt er sein

wohl affcrtirtes Lager von holländischen Rauchrabackeri , und bittet

um geneigten Zuspruch .
Karlsruhe ; den 5. Okt . 182g .

I . Stoltz ,
Jähringerstsaße Nr . S.

Lahr . sWirthschaftzuverlchnen . ) Unterzogener

ist Willens , seine dahier an der Hauptstraße und Äinzinger

Thal stehende und in gutem Stand befindliche Gastwirtschaft
und Bierbrauerei , zum goldenen Kreuz , auf mehrere Jahre , un »

ter sehr annebmlieben Bedingniffen , zu verlchnen , bestehend : in

zwei großen Wirthsstuben , einem Tanzboden und niedreren klei¬

nern Zimmern , sammt bequemer Küche ; zwei guten Weinkel¬

lern nebst einem dritten Lagerbierkcller ; ferner einer ganz neuen

gut eingerichteten Scheuer und Stallungen , und zwei Hoftai -

then , so wie auch einem daran liegenden Gemüs - und Obst¬

garten .

Zu diesen Realitäten können noch 200 Ohm gutgehaltene

weingrüne Fässer und alle übrige zur Lreibung der Wirtschaft

vorhandenen Geräthschasten mit in Pacht gegeben werden .
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Die nähern Bedingniffe . sind in frankirten Briefen oder münd¬

lich Lei mir zu erfragen .
Lahr , den L . Okt . 1629 . . . .^

CH. F . Rittershoser ,
zum Kreuz .

Karlsruhe . fP a ch t - An t rag . s In einer der besuch -

testen Straßen von Karlsruhe ist ein Spezerei - Laden mit der
erforderlichen Einrichtung und der dazu gehörigen Wohnung zu
vermiethen . Wo , erfährt man im Zcitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fF a hrn iß . V erste ig eru n g . ^ Mitt¬
woch , den 14 . Oktober , und folgende Tage , wird aus der Ver -
laffenschaft de » Hrn . Galericdirektors Becker , im Zten Stock
des Akademiegebaudes , gegen haare Zahlung öffentlich verstei¬
gert werden : Rahmen und Gläser zu Kupferstichen verschiedener
Größe , Kupferplatten und allerlei Malerapparate , grundirte
Brettchen , Leinwand » . , sodann 1 Pcndule , s goldene Uhren ,
Bettwerk , Weißzeug , Kleider , Schreinwerk und allerlei Hausrath .

Karlsruhe , den 5 . Okt . 1829 .
Großherzogliches OberhofmarschallamtSrcvisorat .

Eschelbach ( Bezirksamt Wiesloch ) . fM ühle - Ver stei¬
ge rung - ü 2 n Folge amtlichen Beschlusses vom 22 - d . , Nr .
21,696 , soll die Mahlmühle des Heinrich Müller von hier , in
dem Thal zwischen hier und Eichtersheim liegend , öffentlich ver¬
steigert werden . . ^

Dieselbe besteht : in einem zweistockigten Gebäude , worin sich
im untern Stock ein Mahl - und Schälgang und ein Wohn¬
zimmer , nebst einer Ncbenkammcr und Küche — im zweiten
Stock ein Wohnzimmer und 2 Kammern — im Dachsiock 2
Speicher befinden . Im Wasserbau ist ein obcrschläcbtigcs Rad .

Dabei ist eine Scheune , worin ein Stall ; neben derselben
eiu anderer Stall , worunter 2 gewölbte Keller , und 5 Schwei » -
stalle mit einem Aufbau .

Um die Mühle herum liegen 3 Vrtl . Gras - und Baumgar¬
ten , 20 Ruthen Kochgarten und 1 Vrtl . Wiesen , serneczVrtl .
zz/4 Ruthen Acker , etwas von der Mühle entfernt liegend .

Die Versteigerung dieses wird
Mittwoch , chcnaö . Oktober l . I . ,

Vormittags ic > Uhr , auf hiesigem Rathhaus vorgenommen ; wo¬
zu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken cingeladen wer¬
den , daß die Zahlungs - und andere Bedingungen schon vor
dem Versteigerungstage bei dem Ortsvorstandc dahier cingesehen
werden können . Auswärtige haben sich über ihre Zahlungsfä¬
higkeit durch ein Aeugniß auszuweisen .

Eschelbach , den 29 - Scpt . 1829 .
Der Ortsvorstand .

Pforzheim . sKvstlieser ungs - Akk ord . ^ Am , 9 .
Oktober d . I . wird Morgens io Uhr , in Großcrzogl . allgemei¬
nen Arbeitshause , die Kostlieferung öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken auf obige Zeit hiermit eingela -
den werden , daß die Uebernahmslustigen eine «n allen Lheilen
Rechts Stich haltende Kaution von i5oo fl . zu stellen , und
deswegen nicht nur ein tüchtiges ortsgerichtliches Attestat über
den reinen Vermögensbesiz , sondern auch ein vom Pfarramte und
Ortsvorstande glaubwürdig ausgestelltes Zeugniß über guten Le¬
benswandel bei Unterzeichneter Stelle vorzulegen haben .

Pforzheim , den 3 c>. Sept . 1829 .
Die Großherzogliche Oberverwaltung .

Bechmann -

Karlsruhe . fHauS - Versteigerung ^ Montag , den
, 9 . Oktober d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die dem Schuh -
machermeister Friedrich Haueisen und den Erben seiner ver¬
storbenen Ehefrau gehörige

zweistöckige Behausung mit 2 Seitengebäude und Garten

in der verlängerten Herrensiraße , Haus Nr . S-z,
der Erbtheilung wegen , im Hause selbst , an den Meistbietenden
öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 2829 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerker .
Durla » . ^ Gefundenes Kind . f Heute früh um S

Uhr wurde auf einem Acker bei der Straße von hier nach Wein¬
garten ein ausgcseztes Kind gefunden , weiblichen Geschlechts , in
einem Alter zwischen 6 und 9 Monaten , blauer Augen , blon¬
der Haare , mit einem bedeutend großen Mund . Bei demselben
fanden sich folgende Kleidungsstücke :

Ein caroirtcs halb seidenes und halb wollenes Kinderkleid¬
chen , ein Kinderhäubchen , von Baumwolle gestrickt , mit Spi¬
tzen und weißen Atlasbändeln versehen , ein paar kalblederne
schwarze Schuhe , blaue baumwollene Strümpfe , ein feiner fla -
nellcner Unterrock ohne Aermel , ein Hemdchen mit langen Aer -
meln , enthalt die abgewasche Zahl 28 , eine leinene Windel mit
dem Buchstaben L , rvth gezeichnet , ein abgetragenes zerrissenes
Halstuch , dem Schein nach mit gelben und duittelfarbigen Blu¬
men . Ausserdem befindet sich bei demselben ein Stück eines mous -
selinenen Wciberrocks von hellbraunem Boden , blaßgcib und
hellblau gestreift .

Indem wir dieses zur Fahndung auf die Mutter zur öffcnt -
lichcn Kenntniß bringen , bemerken wir noch , daß einiger Ver¬
dacht gegen eine Weibsperson vorhanden ist , die wie eine Dienst¬
magd in der Stadt gekleidet , eine breite etwas niedere Stirne
hat , deren Gesichtsfarbe frisch , aber etwas bräunlich , wie ihre
Haupthaare braun sind , welche von starker Statur ist , und ein
Kleid von rothbrauner Farbe trug . Ein aufgcfundencs Stück¬
chen Papier , welches den Namen Bernard enthält , scheint auf
die Mutter des Kindes sich zu beziehen .

Durlach , den 4 . Okt . 1629 .
Großherzoglichcs Oberamt .

B a u m ü l l e r »
Vät. Erter .

Tauberbischofsheim . sStraf - Erkenntniß . )
Nachdem sich der Soldat Johann Adam Hübner von Vissig -
hcim , welcher von dem Großhcrzogl . ersten Dragoncrrcgimcntj
desertirte , der Vorladung vom 22 . Juni b . I . ungeachtet nickt
stellte , so wird derselbe des Gemeiudsbürgerrcchts für verlustig
erklärt , und die gesezliche Geldstrafe von seinem anfallenden mit
Beschlag belegten Vermögen Vorbehalten .

Tauberbischofshcim , den 28 . Sept . >829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r epe 'r .

Oberkirch . sUnterpfandsbnch . Erneuerung . I
Verschiedene Gebrechen , welche man in dem Pfandbuch z « Un¬
ternesselried entdecken mußte , machen dessen Erneuerung
nöthig .

Es werden daher diejenigen , welche Vorzugs - oder Pfand¬
rechte auf Liegenschaften der Gemarkung Uiitcrneffelried anzuspre -
chen haben , anmit ausgefordcrt , dieselbe unter Vorlage der Be -
wcisurkundcn entweder in Original oder beglaubigter Abschrift

am 21 ., 22 . oder 23 . Okt . d. I .
der aufgesteüten Kommission i » dem Lindenwirthshause zu Nuß¬
bach um so sicherer anzilgebeii , als sonst der schon im alten
Pfandbuch zu Gunsten des Gläubigers vorhandene und nicht ge¬
strichene Eintrag zwar gleichlautend in das neue Pfandbuch über¬
tragen werden wird , der Pfandgläubiger aber die aus der ver¬
säumten Anmeldung etwa entspringenden Nachrheile sich selbst
beizumcffen haben .

Oberkirch , den 16 - Sept . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ochl .
Väk, Utiliä .
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Gengenbach . lGchuldetl - Liqukba tion .^ Gegen
im verlebten Dreher Benedikt Herth und dessen Ehefrau Io -

sepha , gebornc Vüchler , von Gengenbach , haben wir Gant
erkannt , und Tagsahrt zur Sckuldcnliguidation auf

Freitag , den 23. Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlek, fcstgesezt , wozu teren
Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder sonstigen
Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Beweisurkunden, an
benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch ihre et¬
waigen Vorzugsrechte zu dokumentiren , bei Straf « des Aus¬
schlusses von der Masse.

Gengcnbach , den io . Scpt . 2829.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Bossi .

Rastakt . fSchuldcn - Liquidation . ! Wer aus
irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung an den in Gant er¬
klärten Engeln-,rth Sebastian Warth zu Kuppenheim zu ma¬
chen hat , wird andurch vorgeladcn , solche am

Freitag , den 6. Nov. d. I . ,
Vormittags , dahier anzumelden , auch das etwa mit der Forde-
rung verknüpfte Vorzugsrecht geltend zu mache » , sonst er von
der Gantmasse abgewiesen werden wird .

Rastatt , den 3o . Sept . >629 .
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Veit. Plu m 0.

Bruchsal . fEd iktalladung . ü Elisabeths Sp en¬
ge ! von Deutern , an den dasigen Bürger Konrad Göj verehe¬
licht , hat sich vor etwa Z4 Jahren mit ihrem Ehemann von
Hause entfernt, und inzwischen nichts ^ mchr von sich hören
lassen.

Dieselbe , oder ihre etwaige Leibeserben , werden daher aufge«
fordert , sich

binnen einem Jahr

entweder selbst , öder durch gehdrrg Bevollmächtigt « , dahier zu
sistiren , und ihr in ca . 148 fl . bestehendes , bisher pflegschaftlich
verwaltetes Vermöge » i» Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe ihren bekannten nächsten Anverwandten , gegen Kautivns -
leistung , in fürsorglichen Befiz gegeben, sie selbst aber für ver¬
schollen erklärt werden solle .

Bruchsal , den >. Sept . 2829 .
Großherzogliches Oberamt.

. Gemehl .
Vsir . Kohner .

Freiburg . fEdiktallabu » g. Î Die Jakob Reber -
schen Eheleute von Merzhausen sind im Jahr 18,7 nach Nord¬
amerika ausgewandert, ohne eine Verfügung über einen Theil
ihres zurückgclassenenund das seither ererbte Vermögen zu treffen,
auch haben sie seither keine Nachricht mehr von sich gegeben.

Da nun deren nächste Anverwandte um Einantwortung die¬
ses Vermögens gebeten haben , so werden die Jakob Rebe tu¬
schen Eheleute aufgefordert ,

binnen einem Jahr und 3 Tagen
um so gewisser sich zur Ucbcrnahme des Vermögens zu stellen,
oder über solches zu verfügen , als es sonst den Kompetenten in
fürsorglichen Besiz übergeben würde .

Freiburg , den 22 . Sept. 2629.
Großhrrzogliches Landamk.

Bauer .
Bühk . fVakante Aktuarsstell e. ŝ Bei dicssei

'
t »-

gem Amte ist eine Aktuarsstelle vakant . Dieselbe ist mit einem
Gehalte von 3oo fl . verbuoden , und kann täglich angetreten
werden. Rczipirte Seribcnten wollen sich mit ihren Oualifika-
tions - und Sittenzeugnisscn an ben unterzogenen Ortsvorstand
wenden.

Bühl , den 5 . Qkt . 2829 .
GroßherzoalicheS Bezirksamt.

Häfelin .

Auffdrderung
der Inhaber vermißter Obligationen .

Die in nachfolgendem Verzeichnisse enthaltenen Obligationen , welche , soweit erhoben werben konnte , bezahlt sind , konnten

zum Behufe des Striches bei der zu Pfaffenberg vorgenommenen Unterpfandsbuch -Erneuerung Nicht vorgelegt werden.
Die Inhaber dieser vermißten Obligationen werden daher aufgefordert , dieselben

binnen sechs Wochen .
dem Grvßherzoglichen Amtsrevisorat Schönau vorzulegen , und ihre Pfandrechte geltend zu machen , widrigenfalls solche für kraftlos

erklärt , und in dem ttnterpfandsbuch gestrichen werden sollen.
Schönau , den 2g. September 2829 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Wischeck.

Jahr¬
gang .

2764

276s!

»761

Namen Namen

der Schuldner . der Gläubiger

Johann Fri's
Joseph Gerspachcr
Martin Lederers Wittw «
Joseph Ruf
Johann Wczel von Käfern
Hs . Michael Ruf
Andreas Ruf

Derselbe
Derselbe

Dekan Freysche Stiftung in Säckingen
Dieselbe
Dieselbe
Dieselbe

Andreas Seblageter von Zell
Tobias Flurp von Flornau

Derselbe
Dieser

die DistriktSwaisenkaffe in Ic«

Kapital¬
summe .

st.
L

Z
Ao

100

290
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Jahr - Namen Namen
gang . der Schuldner . der Gläubiger

iKapital -
1 summe .

»772
277z

1/74

1 -776
röoi
1783
1788
1767
1769
1793
>79 »
>79°

>79 '
94
01

>7!
Ich

1802
1804
1806
» 607
1809

181 °

1800
1804
1807

1809
1810

1801

1802
1803

1804
1803
1804
i8v3

Joseph Wczel von Kasern
Viktor Wiejel
Ignaz Lederer
Aino » Rummele
Victor Wezel
Anton Wezel von Käfern
Joseph Wezel von Käfern
Johann Wezel do.
Fridolin Kiefer von Pfaffcnberg

Derselbe
Philipp Kiefer
Johann Georg Ruf aus der HelblingSmatf
Vincenz Wezel von Pfaffenberg
Andreas Ruf
Andreas Ruf
Moriz Fritz und Michael Dictsches sei . 2 Söhne
Andreas Ruf
Christian Lederer
Michael Ruf

Derselbe
Dominik Philipp von Käfern
Andreas Wezel do .
Andreas Gerspacher
Raimund Ruf von Hausen
Hans Michael Ruf
Donat Berger von Käfern

Derselbe
Andreas Kiefer
Anton Sütterle
Johann Philipp
Ignaz Kiefer
Jakob Seger
Johann Fritz
Jakob Seger
Donat Dietsche
Johann Schmid
Andreas Wczel von Käsern

Derselbe
Johann Philipp
Andreas Gerspacher

Derselbe
Derselbe
Derselbe

Hs . Michael Ruf
Andreas Wezel von Käfern
Jakob Seger
Andreas Gerspacher
Donat Ruf
Donat Berger von Käfern

Derselbe
Dominik Philipp
Donat Berger von Käfern
Bernhard Gerspacher
Dominik Philipp

Derselbe
Donat Berger ^ von Käfern

Zell , am 7 . September 1829 .

Jakob Philipp von Ehrsberg
Frizens Waisen von Pfaffenberg
Wenzels Waisen von do .

Derselbe
Derselbe
Derselbe

Fritzens Waisen von Pfaffcnberg
Dietsches Waisen do .
Freys Walken do .
Wezels Waisen do .
Dekan Frepsche Stiftung in Säckingen
Strurtcns Waisen von Pfaffcnberg
Baptist Karle von Mambach
Fr . Joseph Dietsche von Rhcinfelden
Pfarrkirche in Zell
hohe Schule in Freiburg
Präsenzfchafnci Freiburg
Andreas Läugner von Grcsgcn
Johann Müller von Schopfheim
Hr . Salladien in Basel

Derselbe
Onophrion Grethcr von Schopfheim
Friedrich Gottschalk do .
Johann Michael Gräslin von Hausen
Joseph Berger von Kasern
Johann Lois von Hof
Fridolin Asall von Blauen
Dekan Frepsche Stiftung von Säckittgcn
Fr . Joseph Schlageter von Mambach
Joseph Kaiser von Herrenschwand
Johann Georg Grethcr von Lörrach
Kaplanei Rhcinfelden

Dieselbe
Gotteshaus Zell

do . do-
Franz Strütt von Pfaffcnberg
Loremz Grethek von Grcsgcn
Anton Strütt von Pfaffcnberg
Baptist Dietsche von Zell
Joseph Philipp von Ehrsberg
Michael Lrötschler
Johann Peter Stieb in Zell
Paul Kaiser von Todtnau
Johann Wuchner von Reichen
Joseph Berger von Käfern
Fr . Joseph Dietsche von Rhcinfelden
Joseph Ritter und Xaver Schm -d von Pfaffcnberg
Fr . Joseph Dietsche von Rhcinfelden
Fr . Joseph Rümmcle von Ältensicin
Fr . Joseph Fritz von Atzenbach
Konrad Berger
Donat Wuchner von Riedichen
Donat Berger
Michael Zimmermann von Wembach
Thema Kiefer
Johann Georg Steinebrunner von Bella

Renovations - Kommissär
H em bc rl « n .

'
r

si
100
224

60
s56
63
55

>gS
20Z
io5
102
7»
93

20c »
64

i5o
2000
5oo
200
5oo
200
200
200
8 nn
255
36

3oo
400
22 5
175
200
52 »
63
63

2t3
68

rog
>00
116
16 a
375
182
4or

9 °
44

200
6 ro
Zoo
rr5
166
558
586
653
100
>00

109
ino

kr.

28

20
45

58

11
ib
21
25
33
20

4°

4S

37

( Mit einer Beilage , die lezte Liste der Ziehung der Amortisationskasse - Obligationen . )

Verleger und Drucker : P . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

